Österreich
I. Geographische Lage, Naturbodenschätze, Bevölkerung

   Die Republik Österreich ist ein Bundesstaat im Alpengebiet und liegt im südlichen Mitteleuropa. Als Binnenland* grenzt Österreich im Norden an Deutschland und Tschechien, im Osten an die Slowakei und Ungarn, im Süden an Slowenien und Italien und im Westen an die Schweiz und Liechtenstein. Das Land hat 8,38 Millionen Einwohner. Die Hauptstadt des Landes ist Wien. In Wien leben über 20% der Gesamtbevölkerung. Weitere Großstädte sind Innsbruck (am Inn), Salzburg (an der Salzach, an der deutschen Grenze), Linz (an der Donau, etwa 100 km nordöstlich von Salzburg) und Graz (im Südosten, in der Steiermark). Österreich besteht aus neun Bundesländern. Das sind Vorarlberg, Tirol, Salzburg, Oberösterreich und Kärnten im Westen sowie die Steiermark, Niederösterreich und Burgenland im Osten. Wien als Bundeshauptstadt ist eines davon. 
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   Österreich ist ein Alpenland. Mehr als 62 % des Staatsgebietes sind von den Alpen bedeckt. Der höchste Berg ist der Glockner (3798m). Die Gebirgslandschaft ist von großer Bedeutung für den Tourismus, es gibt viele Wintersportgebiete, im Sommer bieten sich Möglichkeiten zum Bergwandern und Klettern. 
   Die Donau durchfließt das Land in einer Länge von 350 km von west nach Ost. Die Donau ist, nach der Wolga, mit einer Gesamtlänge von 2.857 Kilometern der zweitgrößte und zweitlängste Strom in Europa. In Österreich gibt es zwei größere Seen: den Neusiedlersee im Osten, der eine Fläche von 320 km2 bedeckt, und den Bodensee im Westen des Landes. Über diesen beiden großen Seen hinaus zählt man in Österreich noch 88 größere Seen. Bedeutende Flüsse, die Enns, die Drau und die Mur, entspringen in den Österreichischen Alpen. Ihre Wasserkräfte gewinnen innerhalb der westeuropäischen Wasserwirtschaft immer mehr an Bedeutung. Riesige Stauseen sind in einsamen Gebirgstälern* entstanden. Millionen Kilowatt elektrischen Stromes werden in den Elektrizitätswerken mitten im Gebirge erzeugt. 
   Das Klima im Flachland und in den Voralpen ist mitteleuropäisch mild. Die Durchschnittstemperatur im Januar beträgt von -1°C, im Juli von +19°C. In den Hochlandschaften aber sind die Temperaturen im Winter fast immer unter -10°C. Wintermonate sind in Österreich von Schneefall begleitet. Während der Jänner* im Allgemeinen als der kälteste Monat in Österreich gilt, steigen die Temperaturen Mitte Februar wieder. Im März verzeichnet man schon höhere Temperaturen um die 12°C. Der Sommer ist in Österreich mild bis heiß. Im Juli kommt es zu Temperaturen um die 35°C. Der August fällt meistens mild aus, mit einer hohen Luftfeuchtigkeit und oftmals angenehmen Sommerwinden. 
   An Bodenschätzen ist Österreich nicht reich: Hier werden Magnesit, Eisenerze, Erdöl, Salz, Kupfer, Graphit, etwas Steinkohle, Braunkohle, Bausteine, Marmor gewonnen. Einen besonderen Platz unter den Mineralreichtümern des Landes nehmen die Mineralwasserquellen ein. Weit über die Grenzen Österreichs sind die Heilbäder* mit Thermal- oder Mineralquellen bekannt (z.B. Bad Hofgasteins, Bad Hall, Baden bei Wien u.a.).
   Das Territorium Österreichs ist ein uralter Kulturboden. Es liegt im Schnittpunkt dreier Kulturkreise, des romanischen, des germanischen und des slawischen. Die österreichische Nation bildete sich in der Zusammenwirkung verschiedener Stämme und Völkerschaften heraus, das waren nicht nur germanische Stämme, sondern auch Kelten, Illyrer*, auch Slawen. Heutzutage bekennen* sich 98% Österreicher zur deutschen Sprache als Muttersprache. 2% sind anderer Volkszugehörigkeit. Unter den nationalen Minderheiten sind Südslawen, Madjaren, Tschechen und Slowaken zu nennen. Die Österreicher, die sich des Deutschen bedienen*, bilden eine eigenständige österreichische Nation mit eigener Geschichte und Kultur. 
Texterläuterungen
das Binnenland - зд. страна, не имеющая выхода к морю

das Gebirgstal (pl Gebirgstäler) - горная долина
das Heilbad (pl Heilbäder) - курорт с минеральными источниками

die Illyrer – иллирийцы
der Jänner (österreichisch) = der Januar

der Stausee - водохранилище
sich bekennen zu (Dat.) - признавать что-либо
sich bedienen (Gen.) - пользоваться
gelten als (Nom.) - считаться, слыть (кем/чем-либо)
Fragen zum Text

1. Wo liegt Österreich? 2. Woran grenzt es? 3. Wie viel Einwohner hat es? 4. Aus wie viel Bundesländern besteht Österreich? 5. Nennen Sie Großstädte von Österreich. 6. Wie heißt der höchste Berg von Österreich? 7. Nennen Sie bedeutende Flüsse von Österreich. 8. Wo entspringen diese Flüsse? 9. Wozu werden die großen Wasserkraftreserven benutzt? 10. Wie kann man das Klima des Landes charakterisieren? 10. An welchen Bodenschätzen ist das Land reich? 11. Wie bildete sich die österreichische Nation heraus?
II. Geschichte
   Die österreichische Republik bildete sich im November 1918 infolge des Zerfalls der Österreichisch-Ungarischen Monarchie heraus. Sie vereinigte ursprüngliche österreichische Gebiete, die ein Drittel vom gesamten Territorium der Monarchie ausmachten*.

   1938 wurde Österreich durch Verrat und Erpressung ans faschistische Hitlerdeutschland „angeschlossen“ und hörte auf*, als souveräner Staat zu existieren. Als Bestandteil des Hitlerstaates nahm es am zweiten Weltkrieg teil. Schon 1943 hatten die Alliierten* in der Moskauer Deklaration erklärt, dass sie Österreich als das erste Opfer Hitlers betrachteten und die Wiederherstellung der Selbständigkeit des Landes zu ihren Kriegszielen zählten. Im April 1945 erhielt Österreich die Selbständigkeit zurück. Die Sowjetunion spielte bei seiner Befreiung die entscheidende Rolle. Im Mai 1955 unterzeichneten Vertreter der Alliierten und Österreichs den Staatsvertrag über die Wiederherstellung eines unabhängigen souveränen und demokratischen Österreichs.
   Am 26. Oktober 1955 beschloss der österreichische Nationalrat das Bundesverfassungsgesetz über die Neutralität Österreichs. Als Erinnerung* daran wurde der 26. Oktober zum Nationalfeiertag erhoben.
Texterläuterungen

hörte auf … zu existieren - перестала существовать
die Alliierten - союзники 

ausmachen – составлять
als Erinnerung an (Akk.) - в память о (ком-л., о чём-л.)
Fragen zum Text
1. Wann bildete sich die Österreichische Republik heraus? 2. Welchen Teil vom gesamten Territorium der Österreichisch-Ungarischen Monarchie machten ursprüngliche österreichische Gebiete aus? 3. Wann hörte Österreich auf, als souveräner Staat zu existieren? 4. Was bedeutet das Wort „der Anschluss“? 5. Wann erhielt Österreich seine Selbständigkeit zurück? 6. Was geschah im Mai 1955? 7. Was feiert Österreich am 26. Oktober?
III. Staatssymbole und Staatliches

   Die Fahne Österreichs ist rot-weiß-rot mit einem Wappen darauf. Das Wappen stellt einen einköpfigen Adler dar, der auf seinem Haupt eine Mauerkrone und in seinen Fängen Hammer und Sichel trägt. Sie symbolisieren die drei wichtigsten Bevölkerungsgruppen: der Hammer – die Arbeiter, die Sichel* – die Bauern, die Mauerkrone – das Bürgertum.

   Die Republik Österreich  ist ein Bundesstaat aus neun selbständigen Ländern (Vorarlberg, Tirol, Salzburg, Kärnten*, Oberösterreich, die Steiermark, Niederösterreich, Burgenland, Wien). Sie haben eigene Landesverfassungen und eigene Landesparlamente (Landtage) und werden in Bezirke gegliedert. Die unterste Einheit im Staatsaufbau des Landes ist die Gemeinde*. 

   Das österreichische Parlament besteht aus zwei Häusern*: dem Nationalrat und dem Bundesrat. Sie sind gesetzgebende Organe und bilden gemeinsam die Bundesversammlung.

   Die exekutive* Gewalt üben der Bundespräsident und die Bundesregierung aus. Der Bundespräsident wird für sechs Jahre gewählt. Er beruft den Nationalrat zu seinen Sessionen ein*, ernennt* den Bundeskanzler und auf dessen Vorschlag* die übrigen Minister der Bundesregierung.  

Texterläuterungen

die Sichel - серп
das Haus (pl Häuser) - зд. палата
Kärnten - Каринтия
die Steiermark - Штирия
die Gemeinde - община
die Exekutive (die exekutive Gewalt) - исполнительная власть
einberufen - созывать
auf dessen Vorschlag - по его предложению
ernennen - назначать
Fragen zum Text

1. Beschreiben Sie das Wappen des Landes. 2. Wie heißt das österreichische Parlament und aus wie viel Häusern besteht es? 3. Wer übt die exekutive Gewalt aus? 4. Für wie viel Jahre wird der Bundespräsident gewählt?
IV. Wirtschaft und Kultur
   Österreich ist ein hochentwickeltes Industrieland. Außer Eisen produziert der österreichische Bergbau Braunkohle, Kupfererz, Graphit, Kaolin, Erdöl und Erdgas. Ein Teil des österreichischen Erdgasbedarfs wird importiert, vor allem aus Russland. Ein wichtiger Zweig ist die Petrochemie.

   Österreich ist ein wichtiger Produzent von elektrischer Energie. Hier arbeiten heute über 200 Kraftwerke*, der Großteil davon hydraulische Anlagen im Hochgebirge sowie an der Donau. Die österreichische Elektrizitätswirtschaft exportiert Strom in beinahe alle Nachbarländer. In der wasserarmen Zeit des Winters wird hingegen elektrische Energie importiert. 
   Die Wirtschaftsstruktur Österreichs ist sehr modern, die Industrie vielseitig. Ein hoher Anteil von Betrieben ist verstaatlicht. Knapp die Hälfte der Staatsfläche wird landwirtschaftlich genutzt. Man baut vor allem Getreide, Zuckerrüben und Kartoffeln an. Im Alpen- und Voralpengebiet herrschen Viehzucht und Milchwirtschaft vor. Holz wird vor allem aus der Steiermark und Kärnten exportiert; dort beträgt die Waldfläche jeweils mehr als 50 Prozent. In der Landwirtschaft herrschen Großbauerntum* und Großgrundbesitz* vor.
Als Industrieland mit einem relativ kleinen Inlandmarkt ist Österreich stark exportorientiert. Die wichtigsten Handelspartner Österreichs sind in der Einfuhr die BRD, Italien, die Schweiz, Frankreich, die USA. In der Ausfuhr dominiert ebenfalls die BRD, gefolgt von Italien, der Schweiz, Großbritannien, Frankreich, den USA. 
   Wichtigster Wirtschaftszweig ist der Tourismus: Österreich steht auf Platz 6 der beliebtesten Reiseländer. Weltbekannte Urlaubsziele sind Winterspotzentren wie Kitzbühel (in Tirol, zwischen Innsbruck und Salzburg), der Wörthersee in Kärnten (bei Klagenfurt), die „Mozartstadt“ Salzburg und natürlich die traditionsreiche Hauptstadt Wien. Auch für die Bundesdeutschen ist Österreich das beliebteste Ferienziel. Kein Wunder: hier spricht man Deutsch. 

   Österreich hat große Beiträge* zur Entwicklung der Weltkultur geleistet. Als hervorragende Beispiele seien folgende Namen genannt, die Eingang in die Weltliteratur finden: Franz Grillparzer (1791-1872), Nicolaus Lenau (1802-1850), Rainer Maria Rilke (1875-1926), Stefan Zweig (1881-1942).  
   Kulturell erweist sich Österreich als „Land der Musik“, deren Glanzepoche sich im 18. und 19. Jahrhundert vollzog* und Berühmtheiten wie Mozart, Haydn, Schubert, Bruckner und Strauß hervorbrachte und infolge dessen die „Wiener Klassik“, der „Wiener Opernball“ und der „Wiener Walzer*“ weltweit bekannt wurden. Österreichs Musik ist in der ganzen Welt bekannt und beliebt. Österreich wurde zur Wiege der klassischen Operette, die sich als selbständiges Genre aus Tanzkompositionen und Walzern entwickelt hat. Die Operette nahm mit ihren größten Meistern Johann Strauß, F. Suppe, F. Lehar u.a. ihren Siegeslauf* von Wien über die ganze Welt. Am Donaustrande erklang erstmals der beschwingte Wiener Walzer, geschaffen aus alten österreichischen Volkstänzen.
Texterläuterungen

das Großbauerntum - зд. крупные крестьянские хозяйства
der Großgrundbesitz - крупное землевладение
das Kraftwerk - электростанция
Beitrag leisten zu (Dat.) - вносить вклад во что-либо

sich vollziehen - происходить, протекать
der Walzer - вальс
die Operette nahm ihren Siegeslauf - оперетта начала свое победное шествие
Fragen zum Text

1. Ist Österreich ein hochentwickeltes Industrieland? 2. Was produziert der österreichische Bergbau? 3. Aus welchem Land wird das Erdgas importiert? 4. Wohin exportiert Österreich Strom? 5. Warum ist Österreich gezwungen, Strom im Winter zu importieren? 6. Welche Staaten sind die wichtigsten Handelspartner Österreichs sowohl in der Ausfuhr als auch in der Einfuhr? 7. Nennen Sie die wichtigsten Wirtschaftszweige für Österreich. 8. Warum ist Österreich eines der beliebtesten Ferienziele für Touristen? 9. Welche Werke von Mozart, Haydn oder Strauß kennen Sie und hören sich besonders gern an? 
V. Wien

Wien, die Hauptstadt Österreichs und zugleich eines von neun Bundesländern Österreichs, zählt über 1,7 Millionen Einwohner. Im Großraum Wien leben mit etwa 2,4 Millionen Menschen über ein Viertel aller Österreicher. Bezogen auf seine Einwohnerzahl ist Wien die zehntgrößte Stadt der Europäischen Union. 
Wien liegt an der Donau und ist von Wäldern und Wiesen umgeben, der berühmte Wienerwald ragt in die Stadt hinein. 
Wien wurde vor mehr als 2000 Jahren als römisches Militärlager Vindobona gegründet. Die Stadt Wien war jahrhundertelang kaiserliche Reichshaupt- und Residenzstadt der Habsburger* und damit als Hauptstadt des Heiligen Römischen Reiches* ein kulturelles und politisches Zentrum Europas. Als fünftgrößte Stadt der Welt nach London, New York, Paris und Chicago zählte Wien um das Jahr 1910 über zwei Millionen Einwohner. Nach Ende des Ersten Weltkrieges hatte Wien allerdings rund ein Viertel seiner Einwohner verloren. 
Im Stadtbild verschmilzt* alte und neue Architektur miteinander. Der gotische St. Stephansdom*, im Volksmunde „Steffi“ genannt, ist mit seinem 136,7 m hohen Südturm das Wahrzeichen* von Wien. Zu den schönsten Barockbauten gehören Schlösser Belvedere (einst Sommerresidenz von Eugen von Savoyen*) und Schönbrunn – die ehemalige Sommerresidenz der Habsburger. Alle, die nach Wien kommen, besuchen auch den berühmten Prater, den großen Naturpark. Die Altstadt Wiens wurde von der UNESCO als Weltkulturerbe anerkannt.  
In Wien gibt es 20 Hochschulen und Akademien. Weltbekannt sind die Wiener Staatsoper und das Burgtheater.

Wien ist auch ein Industriezentrum mit großen Maschinenbauwerken und Erdölraffinerien*, hier werden Lokomotiven, elektrotechnische Erzeugnisse, Textilien u.a. produziert.

Wien gilt als eine Stadt echter Gemütlichkeit*. Da sind die engen Straßen mit ihren Geschäften, da ist das traditionsreiche Wiener Kaffeehaus, eine typisch Wiener Institution, die bis heute ein wichtiges Stück Wiener Tradition bildet. Anders als in einem gewöhnlichen Café ist es im Wiener Kaffeehaus durchaus üblich, dass ein Gast, der nur einen Kaffee bestellt, stundenlang an seinem Tisch sitzen bleibt und die vorhandenen Zeitungen studiert. Das „Cafésitzen“ ist bei den Wienern sehr beliebt. 
Texterläuterungen

verschmelzen - сливаться
die Habsburger – династия Габсбургов
das Heilige Römische Reich Deutscher Nation – Священная Римская Империя (германских наций)

der Stephansdom - собор св. Стефана
das Wahrzeichen - символ
Eugen von Savoyen (1663-1736) - принц, австрийский полководец

die Erdölraffinerie - нефтеперерабатывающий завод

die Gemütlichkeit - уют
Fragen zum Text
1. Wann wurde Wien gegründet? 2. Wo liegt es? 3. Wie viel Einwohner hat Wien? 4. Welche Bauten schmücken Wien? In welchen Stilen sind sie gebaut? 5. Welche Wiener Kulturzentren sind weltbekannt? 6. Warum gilt Wien als eine sehr gemütliche Stadt?
